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Bauen + Wohnen

Chronik
Jaako llveskoski, Stadtarchitekt,
Tampere
Reijo Ojanen, Innenarchitekt

Das Sommertheater
von Pyynikki,
Tampere

Seit dem Jahre 1948 besitzt Tampere
ein Freilichttheater, das Pyynikki-
Sommertheater (Pyynikin kesätet-
teri). Ursprünglich hatte das Theater
eine normale hölzerne Zuschauertribüne.

Diese mußte wegen ihres
schlechten Zustandes erneuert werden.

Dabei entstand der Gedanke,
daß dieTribüne irgendwie beweglich

B-

I

gemacht werden sollte, so daß die
Bühne nicht immer gleich wäre. Die
Idee wurde eingehend erörtert und
führte zur Errichtung einer
Drehtribüne. Die Bauarbeiten wurden im
Winter 1958/59 ausgeführt, die
Tribüne war Anfang Juni 1959

fertiggestellt und den ganzen Sommer in

fleißigemGebrauch und Gegenstand
großen Interesses.
Die Konstruktion der Zuschauertribüne

geht aus den abgebildeten Plänen

hervor. Die Tribüne ruht auf
einem ringförmigen I-Balken A und
einer Mittelstütze D. Das Stützwerk F

besteht aus Holz und teilweise aus
Stahlbalken. Abbildung 5 zeigt
bewegliche und unbewegliche Teile.
Die Drehbewegung kommt dadurch
zustande, daß am I-Balken A eine
Kette G festgemacht worden ist, die
von einemZahnrad angetrieben wird.
Das Zahnrad wird von einem elektrischen

Motor getrieben. Wenn sich
die Kette bewegt, bewegt sich auch
der Balken A und mit ihm die ganze
Tribüne um die Mittelachse. Der
Balken A liegt auf 16 Rollen E, die
auf gleich vielen Grundpfeilern
verankert sind.
Die Mittelachse läuft auf Kugellagern.
DieTribüne faßt etwa 900 Zuschauer,
sie hat 800 Sitzplätze. Die Tribüne
kann voll belastet endlos in beiden
Richtungen gedreht werden. Die
Motorstärke beträgt 10 PS, der Motor
wird von der Tribüne aus durch
Drücken eines Knopfes in Gang
gesetzt. Eine Umdrehung dauert drei
Minuten.

1

Tribüne, von oben gesehen
2

Querschnitt der Tribüne
3

Grundriß
Die dünne Linie stellt den I-Balken dar,
der auf 16 Fundamenten liegt. In der Mitte
der auf Kugellagern ruhende Stützpunkt.
Auf der linken Seite ist der Maschinen¬

raum mit dem elektrischen Motor, der das
I-Gleis und die darauf gebaute Tribüne
in Bewegung setzt.
4

Detailschnitt
5

Die Zeichnung zeigt den sich drehenden
Teil vom tragenden festen Grund abmontiert.
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